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St. (Ballen Betlage 311 Hr. 39 $er Schweizer ^rauert=§ettung. 27. September 1908

Hrämlrnmo teuer Bienltbaten Dnrdi Den

Siliiüeii. ocniciitiiitiigcii JFrmteiiopcetu.

(©ingefanbt.)
®er ©rfjraetj. gemeinnü^ige grauenuerein labet

bie ,£>errfd)aften alter SanbeSteite ein, ifjre treuen,
langjährigen Sienftboten 3ur bieijcifjrtgen '-Prämierung
anjumelben.

günf ®ienftjat)re bei berfeiben £>errfd)aft be=

redjtigen 511m ®iptom, jefjn ®ien[tjat)re jur fitbernen
©rofclje itnb '25 ®ienftjaf)re jitr fitbernen llijr. ®ie
beibeit erften ^Prämien roerben ben SOÎitgtiebern beS

Sdjroeij. gemeinnü^igen grauenëuereiuâ unentgeltlich
uerabfotgt, bie fitberne Uhr ebenfalls, menu bie §au§=
frau roenigftenS 6 gafjre SJiitgtieb ift. Stidjtmitgtieber
babeu einen Settrag in ben '.ßrämierungSfonb 311 ent=
ridjten.

®ie aJîitglieber ber ©eftionen be§ ©djrceijer.
genieinnü^igen grauenneretng pabeit fid) bei ifjrer
tpräfibentin, bie ©injetmitgtieber unb Sftidjtmitgtieber
bei Der ©räfibentin ber ®ienftbotent'ommiffion, grau
§aufer=i5aufer in Sujern, anjuntetben. — Sttad) bem
31. Cftober roerben feine Slnntetbungen mebjr für bie
'Prämierung auf 2Beii)nad)t 1908 entgegengenommen.

©§ fitib feit ber Einführung ber ^Prämierung über
5000 'Prämien 00m ©d)roei.j. gemeinnütjigen grauem

herein nerabfolgt roorben. ©§ ift su fjoffen, baê auch
biefeê Qafjr roteber eine grofie ainaahl treuer ffiienft»
boten burdj biefe öffenttidje Stnerfennung erfreut roerbe.

3>n @t. ©allen unb Umgebung finb bie 9ht=
ntelbungen 31t richten an grl. ©. 3ef)nber, ©ternacfer=
ftrafie 7, ipräfibentin ber ©eftion @t. ©allen.

^Blutarmut, Sleidtfutfyt,
^rfjmädtc'iuftänbc, 9temutdï>ett.
©ei ber ©epanblung oou ©lutarmut, ©hlorofe

unb ©djroächejuftänben roirb ba§ 3lugenmerf auf bie
©erinehrung ber roten ©lutfBrperchen unb auf Die

Steigerung be§ §ämogtobingei)a(te§ gerichtet. ®ie
Erreichung biefeê 3'6le§ bringt auch bis allgemeine
©efferung unb Kräftigung, @d)romben ber läftigen
©cbroadje» unb ©chmerjeit^uftänbe ufio. mit fid), ©ei
biefer©ehanblung fpielen bie ©ifenpräparate bie £>atipt=
rolle, unb jrcar ift ^erromangattitt, mie non erft=
flaffigett 3lerjten beftätigt roirb, ein fjeroorragettbeg,
bisher burcf) fein aitbereS ©ifenpräparat auch nur an=
ttähernb erreichtes blutbilbenbeS unb fräftigenbeS Sltittel,
roelcfjeS roegen feiner ftetS oerläfilichen SDBirfung unb
feines guten ©efchmacfeS eine roertoolle ©ereicherung
beS air^neifdjatjeS geroorben ift. Uniuerfität§=tßrofeffor
®r. 3. Slrtur in ©itbapeft äußert fid) : „3d) roenbe
gerromanganitt infolge feiner uuSgejeidjneten 3Us
fammenfehung mit ©orüebe unb fefjr gutem Erfolge

ju 3roecfen ber ©lutbilbung unb Kräftigung in ben
|ie,3U geeigneten gätlen in meiner @pital= unb ©rioat=
prapi« an. ES hat einen auSgejeichneteu ©efehmaef
unb ift frei non 9leben= unb unangenehmen 9lad)roir=
fungen. tpreiS gr. 3.50. ÜJtan achte beim ©infauf
immer auf ben Stamen „gerrotnanganin" unb roeife
alle Erfahpräparate jitrüd. [883

gerromanganin ift in faft allen tHpottjefen 311 haben,
ober fidjer oon:

Stpothefe 3. Stothftein in @t. ©allen, ©ngehStpothefe
in ©orfdad), ©pothefe ©tiicfelberger in ©itd)S, Söroem
2lpothefe in 3ürid), ©ahnljofftrafje 88, Pharmacie
Eentrale in ©afel, SHpothefe 3. iHebleuten in ©ern,
ülpothefe 3. ©t. SJtorip in Sitsern, Slpothefe 3. ®aube
in Sdjaffhaufen, 2(pothefe ©iebermann, grauenfelb.

(vngrob=gcrromanganiu (Sie., ©afel, ©pitalftr. 9.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.39. f3.

Fi"' ein gut erzogenes, junges Mäd-
» chen von heilerer Gunütsart, aber
stillem, bescheidenem Wesen ist Stelle
offen bei einer alleinstehenden Dame.
Es ist eine ältere Kochin vorhanden,
die bei den Hausarbeiten etwas unterstützt

werden sollte. Das Mädchen
hat, wenn es strebsam ist, Gelegeheil
in den freien Abendstunden
Fortbildungsschule und Spezialkurse für
Handarbeiten zu besuchen. Anfragen
unter Chiffre F V897 werden im Verlauf

von di'ci Wochen beantwortet.

900] Mtntsr.e, die kochen kann, zu
Arzt (Nähe von Zürich) gesacht.
Fräulein u. Dienstmädchen vorhanden.
Offerten mit G. haltsansprüchen,
Referenzen, Photographie, baldigst
erbeten sub Chiffre Z II 10913 an
die Annoncen-Expedition Rudolf
Moss©, Zürich. (Z 9763 c)

Fine Muller wünscht ihren Sohn
& glücklich verheiratet zu sehen. Er
ist mit akademischer und praktischer
Bildung ausgerüstet und steht bereits
in schöner Praxis. Gesunde stattliche

Erscheitig. mit liebenswürdigem
Wesen verbunden, wird er für ein
gebildetes Fräulein aus entsprechenden
Kreisen einen wünschenswerten Gatten
abgeben. Eltern, Vormündern oder
Verwandten, die im Fall sind, in
solchem Fall zu korrespondieren, wird
mütterliche/seils gern die nötige
Auskunft erteilt. Briefe unter Chiffre
F 901 befördert die Expedition.

Graphologie.
605] Gharakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Berner-
iieinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knahen, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Waltor (iyijax, Fabrikant in Bleienbach.

Was brauche ich für meine Schuhe?

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

In jeder Confiserie und besseren Koloniahvarenliandlung erhältlich. 359

Die von Kennern bevorzugt© Marke. H
fiocarno. Pension Villa Eden und Schweizerheim

in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.— an. (Zà 2820 g) [852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. Ii. & F. Kunz.

Wolfenschiessen, Nidwalden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Knrhans Schweizerhaus! Lage. Pensionspr. 5 Fr.

BHD Gebildetes deutsches Fräulein DflH
sucht sofort Stellung in ganz
gutem Hause und zu Kindern.

Suchende ist in allen Hausarbeiten tüchtig, musikalisch gebildet und
sowohl als Stütze der Hausfrau, Gesellschafterin, Erzieherin befähigt,
eine Vertrauenstellung zu bekleiden, auch in Frankreich od. England.

Offerten unter Chiffre Ue 14696 0 an die Union Reklame, Annoncen-

Expedition, Luzern, erbeten. [873

in allen Farben und Qualitäten für
Handarbeiten, Decken, Fnterlagen,

•Tnpons, Teppiche etc. empfiehlt

Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)

Muster aufiVerlangen gratis und franko. [893

FILZ
>15

1
Erste

der Schweiz.

1 y? 1 (H 3887 Z) Leber [775

ffrl

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten:

Polo ea» Gxeamlette
Ueberall erhältlich.

C in intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z431 befördert die Expedition.

Fine intelligente, junge Tochter,
G welche die Bureauarbeiten

erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und
Familienanschluss. (Vi9

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

Für ein K/jähriges, kräftiges Mäd-
chen wird Stelle gesucht, wo es

unter direkter Anleitung der Hausfrau

sämtliche Hausarbeiten erlernen
und Nacherziehung finden könnte.
Der Flintritt kann sofort geschehen.
Offerten unter Chiffre W 896 befördert
die Expedition.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die
Bank für Priimicnobligationeii Bern

14 Museumstrasse 14.

*jür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zixrich.

JHochglanzfett

ist wasserbeständig.

St. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Lrauen-Seitung. 27. September

Wmmm Imm IleMdlürli iimlli i>e«

SWeit smemmHIien Fr>«ie>imà
(Eingesandt,)

Der Schweiz, gemeinnützige Frauenverein ladet
die Herrschaften aller Lnndesteile ein, ihre treuen,
langjährigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung
anzumelden.

Fünf Dienstjahre bei derselben Herrschaft
berechtigen zum Diplom, zehn Dienstjahre zur silbernen
Brosche und 25 Dienstjahre zur silbernen Uhr, Die
beiden ersten Prämien werden den Mitgliedern des
Schweiz, gemeinnützigen Frauensvereins unentgeltlich
verabfolgt, die silberne Uhr ebenfalls, wenn die Hausfrau

wenigstens 6 Jahre Mitglied ist, NichtMitglieder
haben eine» Beitrag in den Prämierungsfond zu
entrichten.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweizer,
gemeinnützigen Frauenvereins haben sich bei ihrer
Präsidentin, die Einzelmitglieder und NichtMitglieder
bei oer Präsidentin der Dienstbotenkommission, Frau
Hauser-Hauser in Luzern, anzumelden, — Nach dem
51, Dktober werden keine Anmeldungen mehr für die
Prämierung auf Weihnacht 1908 entgegengenommen.

Es sind seit der Einführung der Prämierung über
500» Prämien vom Schweiz, gemeinnützigen Frauen¬

verein verabfolgt worden. Es ist zu hoffen, daß auch
dieses Jahr wieder eine große Anzahl treuer Dienstboten

durch diese öffentliche Anerkennung erfreut werde.
In St. Gallen und Umgebung sind die

Anmeldungen zu richten an Frl. E, Zehnder, Sternackerstraße

7, Präsidentin der Sektion St, Gallen.

Blutarmut, Bleichsucht,
Schwächezustänve, Nervenleiden.
Bei der Behandlung von Blutarmut, Chlorose

und Schwächezuständen wird das Augenmerk auf die
Vermehrung der roten Blutkörperchen und auf die
Steigerung des Hämoglobingehaltes gerichtet. Die
Erreichung dieses Zieles bringt auch die allgemeine
Besserung und Kräftigung, Schwinden der lästigen
Schwäche- und Schmerzenszustände usw, mit sich. Bei
dieser Behandlung spielen die Eisenpräparate die Hauptrolle,

und zwar ist Ferromanganin, wie von
erstklassigen Aerzten bestätigt wird, ein hervorragendes,
bisher durch kein anderes Eisenpräparat auch nur
annähernd erreichtes blutbildendes und kräftigendes Mittel,
welches wegen seiner stets verläßliche» Wirkung und
seines guten Geschmackes eine wertvolle Bereicherung
des Arzneischatzes geworden ist. Universitäts-Professor
Dr, I, Artur in Budapest äußert sich: „Ich wende
Ferromanganin infolge seiner ausgezeichneten
Zusammensetzung mit Vorliebe und sehr gutem Erfolge

zu Zwecken der Blutbildung und Kräftigung in den

hiezu geeigneten Fällen in meiner Spital- und Privatpraxis

an. Es hat einen ausgezeichneten Geschmack
und ist frei von Neben- und unangenehmen Nachwirkungen,

Preis Fr, 3,50, Man achte beim Einkauf
immer auf den Namen „Ferromanganin" und weise
alle Ersatzpräparate zurück, (883

Ferromanganin ist in fast allen Apotheken zu haben,
oder sicher von:

Apotheke z, Rothstein in St, Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 83, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z, Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St, Moritz in Luzern, Apotheke z, Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld,

Engros-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr, 9,

/Xjpsn-st/silesi-IVIsjil

koste Klncker.dlakrunx.

Ois küobss fr, 1,39, O

^n/ ein c/ut erroc/enes, /unc/es ck/tick-

» eben von /unterer tO »nt/surt, n/n-,^
s/t/ten,, besebetckenem lVesen ,>7 5to//o
o/tsn bet etner u/tetns/ebencken On,ne.
Os tst eine tit/me Oocbtn vorbnncken,
ckte />e, cken //nusnrbet/en ebvns unter-
s/üOt ,ver,ten so///e, Ons ä/ttckeben
tu,/, wenn es s/rebscun tst, Oetec/ebett
tn ,/en /beten .lbenc/stunc/en Oortbtt-
ckunc/ssebute nnck 5/certnt/curse /ur
//nncknrbet/en ru besncben, vln/rcu/en
unter O'/u'//re O fSS/ wer,ten tni Ver-
tun/ von ckret lVoeben beuntwortet,

900s clis koobsn Kanu, ?u
-1r?.t (Väbs von Anrieb) zxeGaokt.
Oräuisinn, llienstmäckvbsn vvrbancksn.
< Vierten mit O, baltsansprüeksn, Re-
kerenxsn, Obotograpbis, baldigst er-
beten sub Okikkrs ^ ZK IOVI.Ä an
clis Annoncen -Oxpsckition Kinckvlt
Zla»«»»«, Aiirivl,. (2 9763 o)

LO'ne ,17ntter uut/ixebt t/iren Vobn^ -//tteO/teb vertietrn/et ru xeben, Or
Ot ,ntt nbucke/nOebe,- nnct p/uO/Oebe/-
Ottckunc/ uuxc/erüxtet nnck xtebt bereits
tn sc/ioner Orn.rts, tZesuncke statt-
tte/ie Orxe/n-tnA, n,tt ttebensmürckn/em
llä-xen vertu,n<ten, ivtrck er /nr etn
c/ebt/ctetes / >,,,,/ein nur onts/iroe/loncksn
tkrs/son e/nen ,vttnx<-/,enx,ve,7en ktn tten
n/u/eben, Ottern, t"or,nun,tern octer
l'er,vnn,//en, ckte t,n Ontt stuck, tn
so/ebeni O'a/t ru Oorres/ionckteren, ,vtrck
,nn//e,7n7,e,setts z/ern ckte nc,/t</e Ans-
tcun/t ertet/t, Orte/i- unter O'tn//re
O SSt be/o/nte/7 ,//<- O'.l^eckt/ton,

krspkoìogie.
605s Obaralctsrdsurtsilung aus cksr
Olancksobrikt, Lki^^s Or, 1,10 in Lrlsk-
markvn ocksr psr Vaelmabms

Li-aptiolog. kunsau lllton.

Lerner-
K.^iiivititâ 2N kvmàvn, I>ointüvkorn,
Oissonbos!Ügsn, kanà-, 3'isvk- u. Xüvkvn-
tüokoro, Lorvietton, lasekoatüekern,
leig- oäor örottUvkorn nnà lteiir«,

Hsldlein,
stärkster, natnrwolloner KI«î«Iei

kür kläunor unà Onabon, in
svkönster, roivkstor tknswakl bsmnstvrt
privaten umgskonä (117

Uài' ('VgstX, i» KI«ieilb.vIi.

Was brauolis iok iur meine 8oiiuiis?

von Zutter-Xkauss ck Lie., obepliofen.

In zscksr t'onlissris null besseren Xnlonialrvarvnbancklnng vrbältlieb, 35»

voiì « v <> i 1

Lociinio. Unsinn Vills tlien uni! 8ek«Ll»i'kliim
in staubkrsisr, sonniKsr, rnbiZsr OgKS, Leköne
Llirnnisr nrit Lalkon, Orosss Dsrrasss mit brillanter
Aussiebt auk clsn OaZo NaAAiors nnck ilas OöbirAS,

8skr Kuts, rsisklioks Hüobs. Osnsionsprsis von Or, S,— an, (2à 2820 K) (852
Orosxskts stsbsn Kerns ^u Oisnstsn, 1^. â

Wolfensdkiessen, Mmlàn (8àà)
S.N ckor sloktr, kakln Stansstack-KnsollZsrA ASlossn, (788

Xurkaus Sekwàeàusî n^
Kedillietes rieuisekes ffräulein
suekt zofori Ztellung in gani
gutem ttau5e unà lu kînàn.

Lnesisiickc; ist in nilsn llnnsni'doitoii tileiitiA, inu.siiiüliseii sodiiàst unà
snrvoili n!s 8tüt/s àsr Unnsirnu, làsssllselinl'toi'in, Ol'/iàsrin bskiitiiAt,
oino Voi-tinuon8toiiunA /u bàisiàon, nueii in Ornnki-oied oà. LnZInnà.

Ottorton nntoi- Oûiià Us 14K9K o nn àio Union kîoXIame, Fnnoncon-
chixpoàition, l.u/epn, oi'beton. (873

in allen Karbon unà Qualitäten kür
KTî»i»lI»»I»v»tvii, KK««Iiei», K

?epp!«I»v vt«. smptisblt

filifàlk (Ilà8t.kà)
(Vkusksr s,rrkiVSr1s.ruAsrr Arstks rrrrcl krsmO:c>. (893

.15

st W

I^IrsîS

ller 8vwlîi?.

« î > (O 3887 Osbsr (775

Ii8lîuit8 uni! !iìlàln
uriüdsrchrotksQS Husâàtsn,

^leukvîienî
?0l0 (ArSÄIHlSttS

Oslosrall orlràltliczlr.

tn tnte/tn/entes nnck tern/nstn/es
V /nn,/es àckàa, ive/e/ies steO tn

cken Onusardetten tiieOttg- mart,en nnck

anc/î ckas OocOen er/ernen ivt/t, /tn-
cket O-ern tleteyenOett unter /rennck-
ttc/n-r àn/ettnnA nnck tlkttardett cker

t/nns/t tònntttenonsc/cknss, cka/ires-
Arat,/tkatton bet ents/,ree/,encken Oet-
stnnAen, lü-r/ranens-vürckn/er, -/„ter
Lt-araOter, -vas cknreb ^euAntsse ocker

Orn/z/e/ckunAen aebtnnAsiverter Oer-
sonen nacOrinvetsen tst, O^erten un/,
Db/Fre T-îZt be/orckert ckte O,r/ieck/tton,

^tne tut,7/t,/ente, /nnc/e /oebtsr,
^ ive/ebe ckte Oureauarbetten er-
ternen nnck tn cker /Inusuurtse/in/t
stcO vervot/Oomnînen ,vt//, /tncket Au/-
na/inie tn etner Auten Onmttte, tllut/er-
ttcOe I/eberivneOunA unck Ockmt/ten-
ansebtuss, ^9

OFer/en sub Obt//re f 44S be/6rckert
ckte à/veckttton,

^ttr etn tb/nbrn/es, brn/tn/es -l/ttck-^ eOen -v/rck 5/g/ts Assuc/it, ,vo es
unte,- cktreO/er .ln/ettun,/ cker //aus-
/rau snmt/tebe O/ausarbet/en er/ernen
unck rVaeOerrteOunA /tncken tcönnte,
Oer Otn/rttt tcnnn so/ort c/eseOeben,
OFer/en unter t7n//, e lV SSK be/örckert
ckte O'a/oeckttton,

mit äsn kottsrielossn. Lobalksn Lis siok
Assstiîliok Asstattsts (357

an, bsi cksnsn cksr Oinsà nis vsr-
lorsn ist, cla secks solobs Obligation
sinsn Svkuiilsvlivin v, Ltaatsn, Ltäcltsn,
Oorporationsn bilckst nncl im ungün-
stigstkn falle mit cksm Hsnnvsrt, cker
kast immer grösser als cker Oinsà ist,
gezogen werden muss, àisssrcksm vvsr-
cken Üaupttrekkvr v. Or, 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 ets, etc, ansbs?:ab1t,

/ecken .Klonnt ^klellun^eii.
Osisbtkassliobs unck ansknkrliobe

Prospekts vsrssncksn auk Verlangen an
sscksrmann gratis unck kranko clis

lîiìilli iili' I'liil»ist»«ilsli«jäjistilbii kein
14 bàssurnstrasss 14,

'«Är V.5» ?rsnksn
vsrssncksn kranko gegen Haoknabms

bllli. S Ko. ff. IiiiIeììe-KIisA8eifel>
(ea. 60—70 lsiobtbssebäckigts Ltneks
cksr ksinstsn Ooilstts-Lsiksn), (362

Lergmann öc t!o, KV'isckikon-Xiirieli.
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^SriefKapte« her "gleba&fton.

__
5frt. 3S. S. in £. 3Jîad)en ©ie ben Söerfitd), burd)brod)ene ©tritmpfe unb

©anbalen su tragen, bamit ber gufj recfjt auSbünfteu tann. Sie werben bafaei ein
eigentümliche? ßebeit an gufj unb SBettt empftnbeit, ein 3uftrömen non ©ärme unb
©of)lgefü£)l an ©teile ber bi§ jet)t bettagten unangenehmen Stätte.

giftiger ^fefer in jSÎ. @§ mug teiber zugegeben werben, bajj niete non §erseu
gutbentenbe SCRütter e? nidjt uerftetjen, bie àinber junt ©efjorfam su bringen, ©ie
betrad)ten fdjon bie Keinen Stinber a(? ihre Stameraben, bie fid) gegenfeitig in Siebe
unb SBiberrebe ergehen, bie fcf)ttefjltcl) immer in 3anf 11110 gegenfeitige iBefdjimpfung
ausartet, fo bah öem, mit gefunbem, ersiehcrifdjem 33erftüntmi§ begabten 3ul)örer
barob faft bie jpaare su 33erg ftehen. Siegt ber ÜJiutter einmat gans befonber?
baran, bah einer ihrer 93efet)te ausgeführt werbe, fo muh fie fid) auf? Sitten unb
Serfpredjen non Sklofjmtng nertegen. ®abei tann mau bie 55eobad)tiing madjeu,
bah ber junge Stäfetjod) ein wahres taufmännifd)e§ ©enie betunbet, um bie ©röjje
ber Setot)nung ju fteigern. Unb bie unoerftänbige Stiutter geht auf biefen fdpuäfp
lidjen Raubet ein. Sefonberë ïluge Stinber, bie uietleid)t mit ber SDÎutter beftimmte
©rfahrungen gemacht haben, laffeit fid) an bem Sierfpredjen erft nidjt genügen,
fonbent fie begehren bie Belohnung uorab unb rühren Weber jpaitb noch gufb f110

fie befriebigt finb. 58on biefer @rjief)ung?metl)obe fieht ber Sönter eben nid)tS, weit
bie Shutter in feiner 2tnwefenheit mit ihren päbagogifdjeu ©jerjitien prücftiält. ©r
fieht nur baS fRefnltat, bie Itngeberbigteit unb oöCtige [Refpeftloftgfeü. Stfiete weiclp
tidje Shiitter fdjeiiten nid)t 51t wiffen, bah bie gugenb unter ftrammem iKegiment
fid) am wofjlften befinbet. SJiandje Shutter bettagt fid) über bie 3füctfid)tStofigteit
unb [parte beS SfaterS ihrer Stinber, unb gerabe biefe uon ihr bettagten ©t'geu-
fdjaften, bie aud) ihr als grau fühlbar werben, bewahren ©ie unb bie Stinber oor
ben oerhängniSootlen golgeit ihrer ©eid)tid)teit unb (Snergielofigfeit. ®te wcid)lid)c
grau Berpfiid)tet beit Shann, fid) in üermefjrtem Shajje um bie Stinber ju betummern
unb bafiir ju forgett, bah fie weuigftenS ihm auf? ©ort gehordjen unb bah ber
Ungehorfam gegen bie Stutter in feiner 2lnwefeuheit ftreng geahnbet wirb, lieber
bie gegenfeiligen ©rjiehungSgrunbfähe fottte matt fid) fd)on nor ber @t)e uötlig tlar
fein, beitn auci) für biefeS ©ebiet gilt ba§ ©ort : „®ntm prüfe, wer fich ewig binbet —".

pefotgfe in 3t. ®iefe? Sliah non ipflict)tgefüf)I unb Opferbereitwittigteit
ehrt ©ie unb fottte wotjt nad) allgemeiner S3etrad)tung nur ©egentiebe unb ®ant
barteit in 2luSfid)t ftetteu, wenn nidjt reid)tid)e ©rfahrungen weifen 33orbebad)t,
grünbliche Uebertegung biftierten. ©enn ©ie in felbftlofer 3(rt gfuer eigenen gugeub
unb greibeit nergeffen, fo bleibt nod) wohl su erwägen, ob ©ie mit ber Uebernat)me
alter Shutterpflidjten an ben heranwachfenben ©efdjwiftern wirttid) baS SBeftc für
fie tun. ®a? SBerbältni? non ©ttern su ben Sîinbern ift non bent unter ©efdjwiftern
burdjauS ncrfdjieben, fo ungteid), wie aud) bie einseinen ©bataftere ber ©efdjwifter
finb ®a8 fejjt einem bauernben ©irten nicht fetten unüberwinblid)e ©djranfen,
bem guten ©itlett beiberfeitS ©nttäufd)ungeu unb ©dpnerj bereitenb. ®em Kleinen
bie Stutter 511 erfetjen unb bett ©rbhern unter geeigneter frember ©anö exogenen
@efd)wiftern sur Qeit ein ®at)eim bietenb, möchte gewih bas erfolgreichere ©irten
für ©ie fein. Saffen ©ie nach erfolgtem ©utfcl)lufi wieber non fid) hören. 31t
geeigneter Sferforgung ber ©cf)ut)befot)lenen bieten wir nad) Stögtid)teit gerne ©aiib.

glrau f. 3. SBefteu ®ant für gtj« auf ber Dïeife gefdjriebene Slntwort auf
bie grage 10 020. ®er Stitteilung Qfjrer un? giitigft jugefagteit ©inbriide au?
bem fernen Dften finb wir gerne gewärtig unb wünfdjen nod)mat§ redjt gute Steife.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Ch. Waschanstalt uni Kloidcrfârberci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
Küsnacht-Ziirich.

JtcrfïinMjauo

Wilh. Grab
Zürich

tErittligaffc

Jtnr ßmrutttiert
folibc

gituftr. fintnlog
gratté unb fratifo

enth- 400 2trtitet 5.33

»r
3lrbeiterfd)ut)e, part. 7.8O'
SBtaitu? ©rtjttiirfliefcl

fetjr ftarf 9.—
SDlannê ©dtnürftiefet

elegant mit Sappen 9.40
graueit'tßnittoffeln 2.—
grauen >©cf)niivftiefct

fetjr ftarf 6.40
grauen ©rijitiüfHefel

elegant mit Sappen 7.20
Knaben- unb ©ödjter- nn

ftfiube Mo- 26-2»^ 5)0. 30-35 5.20
SB Erlaub gegen 9)«fjuo!)mc.

Streng reelle SBebienung.

Vrantu UmtaiUri) tel
ütietjttraffen.

©cßr. 1880.

709)

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. eSS Oratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

851] Versende noch wie seit mehr als
30 Jahren echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
1. l<a Rosa-Alpenbienenhoiijg
(II 2746 Cht à Fr. 3.30 per Kilo.
2. l*oschiavotalhoni£ à Fr. 2.50

per Kilo Von 10 Kilo an franko.
Johs. Michael, Pfarrer in Poschiavo.
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382] Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und
musstetrotzvielenangewandten
Mitteln unbeschreibl. Schmerzen

ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine
Besserung aufgab. Aufmerksam
gemacht auf die vielen schönen
Dankschreiben, die Herrn Dr.
Schmid stets zukommen, ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. Nach
Verbrauch dieser vortrefflichen
Mittel stellte sich sofortige
Linderung ein, und war ich
innert kurzer Zeit vollständig
geheilt. Spreche meinem Lebensretter

den besten Dank aus und
empfehle ihn jedem Leidenden.

Frau l. Steinmann-Guggenbühl.

Beglaubigt : Gemeinderatskanzlei.
Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.

Adresse : (K-B265-8)

J. Schmid, Arzt, Believue,
Herisan.

iNIMMII
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ZSriefKasten der Wedaktion.

Art. M. S. in Z. Machen Sie den Versuch, durchbrochene Strumpfe und
Sandalen zu tragen, damit der Fuß recht ausdünsten kann, Sie werden dabei ein
eigentümliches Leben an Fuß und Bein empfinden, ein Zuströmen von Wärme und
Wohlgefühl an Stelle der bis jetzt beklagten uuangeuehmeu Kälte,

Kisriger Teser in W. Es muß leider zugegeben werden, daß viele von Herzen
gutdenkende Mütter es nicht verstehen, die Kinder zum Gehorsam zu bringen, Sie
betrachten schon die kleinen Kinder als ihre Kameraden, die sich gegenseitig in Rede
und Widerrede ergehen, die schließlich immer in Zank und gegenseitige Beschimpfung
ausartet, so daß dem, mit gesundem, erzieherischem Verständnis begabten Zuhörer
darob fast die Haare zu Berg stehen. Liegt der Mutter einmal ganz besonders
daran, daß einer ihrer Befehle ausgeführt werde, so muß sie sich aufs Bitte» und
Versprechen von Belohnung verlegen. Dabei kaun man die Beobachtung macheu,
daß der junge Käsehoch ein wahres kaufmännisches Genie bekundet, um die Größe
der Belohnung zu steigern. Und die unverständige Mutter geht auf diesen schmählichen

Handel ein. Besonders kluge Kinder, die vielleicht mit der Mutter bestimmte
Erfahrungen gemacht haben, lassen sich an dem Versprechen erst nicht genüge»,
sondern sie begehren die Belohnung vorab und rühren weder Hand noch Fuß, bis
sie befriedigt sind. Von dieser Erziehungsmethode sieht der Vater eben nichts, weil
die Mutter in seiner Anwesenheit mit ihren pädagogischeu Exerzitien zurückhält. Er
sieht nur das Resultat, die Ungeberdigkeit und völlige Respektlosigkeit, Viele weichliche

Mütter scheinen nicht zu wissen, daß die Jugend unter strammem Regiment
sich am wohlsteu befindet. Manche Mutter beklagt sich über die Rücksichtslosigkeit
und Härte des Vaters ihrer Kinder, und gerade diese von ihr beklagten Eigen-
schaften, die auch ihr als Frau fühlbar werden, bewahren Sie und die Kinder vor
den verhängnisvollen Folgen ihrer Weichlichkeit und Energielosigkeit, Die weichliche
Frau verpflichtet den Man», sich in vermehrtem Maße um die Kinder zu bekümmern
und dafür zu sorgen, daß sie wenigstens ihm aufs Wort gehorchen und daß der
Ungehorsam gegen die Mutter in seiner Anwesenheit streng geahndet wird. Ueber
die gegenseitigen Erziehungsgrundsätze sollte man sich schon vor der Ehe völlig klar
sein, denn auch für dieses Gebiet gilt das Wort: „Drum prüfe, wer sich ewig bindet —",

Wejorgte in M. Dieses Maß von Pflichtgefühl und Opferbereitwilligkeit
ehrt Sie und sollte wohl nach allgemeiner Betrachtung nur Gegenliebe und Dank
barkeit in Aussicht stellen, wenn nicht reichliche Erfahrungen weisen Vorbedacht,
gründliche Ueberlegung diktierten. Wenn Sie in selbstloser Art Ihrer eigenen Jugend
und Freiheit vergessen, so bleibt noch wohl zu erwägen, ob Sie mit der Uebernahme
aller Mutterpflichten an den heranwachsenden Geschwistern wirklich das Beste für
sie tun. Das Verhältnis von Eltern zu den Kindern ist von dem unter Geschwistern
durchaus verschiede», so ungleich, wie auch die einzelneu Charaktere der Geschwister
sind Das setzt einem dauernden Wirken nicht selten unüberwindliche Schranken,
dem guten Willen beiderseits Enttäuschungen und Schmerz bereitend. Dem Kleinen
die Mutter zu ersetzen und den Größern unter geeigneter fremder Hand erzogenen
Geschwistern zur Zeit ein Daheim bietend, möchte gewiß das erfolgreichere Wirken
für Sie sein. Lassen Sie nach erfolgtem Entschluß wieder von sich höre». Zu
geeigneter Versorgung der Schutzbefohlenen bieten wir nach Möglichkeit gerne Hand,

Krau G. Z. Besten Dank für Ihre auf der Reise geschriebene Antwort auf
die Frage 10 020, Der Mitteilung Ihrer uns gütigst zugesagten Eindrücke aus
dem fernen Osten sind wir gerne gewärtig und wünschen nochmals recht gute Reise,

Vvvk »HVollsviL«
lZssts 8eiib Amu Wasebsn von wollenen Ilnleiìleiâsl'n, Xinclerwàsotis, îZirnrnpks,

Heolî,sn sìo. vis IVoilö bleibt wsioli nnil Nesotnneicljg und gebt niebt à, Oebi'nucànnvoi-
izunßl bei jötlsm 8tüek, llebeinll /u bàn. s70S

àMM à Hlêiàlài
Ierliniien S Lo. vorm. llinletmeisler

Kiîsnsvkî ^ünivk.
Versandhaus

yiilk. vnsk
p Tl'ittliqasso -z

Unr garantiert
sotide Mare.

Mnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B
Fr

/Arbeiterschuhe, starr, 7,80'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9,—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappe» " 40
Frauen-Pantoffeln 2,—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7,20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No, 2i>-ê!> .4,40^ No, S0-S5 5,20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Frank» Umtausch bei
Nichtpaffe».
Gegr. 1880.
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weitestes, best eingerichtetes Kesobàlt ciieser kranobe.
l'rc>rvrx>vs s-<vr^tAlr1^svs ^.iusttàl7rrturr^ccklr<s1<VSr4Vratîi-âss

Leselneläerrs preise. -SL Qrs>dis--Sc:lvs>c:kdslpe>c!t«urlg.
bbliuloit Dbpôts in ullon Arànivii 8tûà>ii uitck Oickon clor 8ebrvsi/l.

/it'ne 7oc/i/et', ive/e/ter cbe no/sye .lttsdssc/ü/iA
/cüu/ltAe tttt/s Nüsse/- tve/Ne/t soss, sowo/ts su /mux-
tvi'/ssebo/ssscs/e/- o/s nuc/i otb/so/isr àrse/i////A, /ca/tü
ü/secke/' Au/,!»/!»«- /s//cke/i s/t es»«/' c/e/ssec/e/ie// T-b/üssse,
c/ere// ses>e/tse/-/c,/i/-e//e/- msi/ser/sebe/' Vorà/t/s sess ckc/b/e//
ck/'eser .lu/t/cà- cki'ens, A/t/r/u/e/t u/t/er L/is^re D Z9

it/te/'mssse/s ckt'e sc.r/te/sssso/t, sZ9

851s Versencls uocb rvis seit msbr als
30 ckaiiren scbtoo, solbstgsvorntotvu

l. Iî««a ^IpkiRlbivuv^IiviijK
ill Z7U! ti>i à ldr. 3.30 per Lilo
2 à I r S 50

per Nilo Von 10 Lilo an tranko.
lobs. IVIiobael, pkrrer in k'osvbiavo.
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Ms tZan?s !5sit litt iob an einem
bartnäebiAen, sebmsr^bakten

Na^snleicksn mit Llssebrvürsn,
so ckass ieb bereits keine Speisen
msbr ertragen konnte unck

m u sste tro t^ v ieien an^e vvan cktsn
Mitteln unbesobrsibi. Lobmsr-
2sn ausstsben, so (lass ieb alle
bloàunZ auk irASnckeins üss-
ssrunK ausgab, Vut'msrksam
pssmaobt aut ckis vielen sobönen
Oanksobreibeo, à Herrn Dr.
Lebmick stets Zukommen, snt-
sebloss ieb mied, einen letzten
Versueb xu u> neben, blaebVsr»
brauob àisssr vortrstkliobsn
Mittel stellte sieb sofortige
biincksruvA sin, uncl rvar ieb
innert kurzer Tleit vollständig
Aebsitt. Lprsebs meinem l-sbens-
rstter clsn besten Dank aus und
smpkebis ibn jscksm I-sblsncksn,

spgg l, SIglgigsiig-Iigggggdiüi!.

llöAlaubiAt t Ksmsinüsratskanrlki,
Neben (Mrieb), S, Okt, 1907,

Vckresse: (ll-âZSS-S)

bl. ^rrt, kvllvvuv,
II tiii-iuii.
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Brtefßaßett ôer HeôaKfion.

(ftftigc ctffcrin tit 28. ®ag SSertnngen bet be--

tveffenben Setjrmeifterin fiir eine i^robejeit ift fefjr uer-
liünftig 1111b jront int beibfeitigcn Qntevcffe. ©ine S'/s
jätjrige Seilte buitert lange, rocun bet Setuf nid)t be=

Ijagt itnb bie Gfjaraïtere tiidjt utfammenpaffeii. Qunge
Sente, bie einen iöeruf nidjt luiljer jii feinten ©elegetu
lieit haben, inadieu fid) imniet irrige Sîotftellnngeit.
oie beuten nidjt baton, wie uiel llntergcorbiieteg unb
lliterquirflidjeg an 'Arbeiten eine jebe Stellte mit fid)
bringt unb mie viele Siinbetniffe 511 iibenuinben finb,
um auf eine gemiffe ßolje beg Können? 511 gelangen,
©g fdjnöet talfädjlid) uidjts, menu Da? junge SJldDdjett
und) a lifo luierter 'jirobejeit ^mciiiuil meel)felt, big eg Den
ill 111 loirflid) jiifagenbcn SBcruf gefmiben bat. Stur imifj
baflit gefovgt luerben, bafs nidjt lüequemlidjfeit unb
Siebbalntei Den überall fid) finbenbcu Uuaunehmlidp
feilen überhaupt au? btin SBege gu geben fudjeu. ®a
mufi fdjatf beabadjtet metben nub eg gebt nidjt au,
bag junge nod) binchauS unerfahrene, mit feilt änfieteS
lüebageu fueljenbeg fDienfdjeutiiib ein entfdjeibeubeg Urteil

fallen ,;it laffen, fonbern bie ®erl)ä(tniffe iniiffen
butd) bie ©Item genau unterfudjt îoerbeii, elje ein
ffiedjfel uotgenoiunieit loitb. ®ic ^ltgenb oerftebt e?

oft feljr gut, bie elterlidje ©djroädje juin eigenen
Schaben für fid) aitgjuniilicu. fliuljige Ueberlegmtg ift
atfo uuerläfjlicl).

809] gänben fid) rooljl eble §er^en, bie einem Pom Um
glücf fcfyrcer Ijeinigefitcbteii gamilienoater, SS.ater breier
tninberjcibrigerfiinber, erioerbgbefdjräntt, biebrücfenbeit
Sorgen burd) Seittag eineg ©cherfleiitg um ©rbalt
einet ©jiftenj, 100311 ibm jebe Barmittel fehlen, 51t

mitibern. ©g ift berWerteif)enb, mit offenen 2lugeu
gitfebeu ,51t miiffen, mie bn? Sßerfiängiiig Schritt für
©djritt meinem lieben SJinini näher tritt, mit ihn ,51t

erbriiefen. SOteiit SJfaiiu, biplomierter Slpotljefer, uerlor
oor Qabren burd) Sb'veiuftjeit fein red)te§ Sein. 2U§
golge be? groben Slutoerlufteg unb ber baooit tjer^
rübrenben ©ntträftuug gefeilte fid) noch ein Sungeiu
leiben binait, fo bafi ber älerntfie nun fied) gemorben
ift. 3d) felbft bin feit fahren an einem fdjroeren
DJiageiu 1111b ®arm(eiben erfranft, unfähig hiebiird)
mir felbft einen ©rmerb 51t oerfdjaffeit. SJlödffe bocl)
meine bringenbe Sitte geneigte öergen berühren, §erjeit,
bie eine ©abe uoll 311 geben oermögen, oljue baB bie
Sitteube ober Derjenige, für beu gebeten mirb, au Den

granger ber offenfunbigen 'Armut ,511 ftefjeii, fid) öffenb
licl) ju bemüligen brauchen, jyür bie liebevolle ©r=
fitllung meiner uertraiiengoollen Sitte bauft 511111 ooravtg

©lue bent Beften Staube nngeprenbe, ieboef)
uöttlfl mtttellofe $rau itnb äRutter.

762J Ucbcrfditvcmmt ift ber SDtarft mit Slacljahmg.
0011 ©roUdjg öeitblitmenfeife. ©aber Sorfidjt b. Kaufe.

$tt eigene* @nd)e!
SBie ung befannt tourbe, fabrijiert bie girma

©arl ©djuler & ©ie., Kreiylitigen, neben ihrem be=

liebten 1111b betannten ©almiaf=2;etpetitin=2Bnfd)riiIöer
ein neue? @auerftoff=2Bafd)tnittel, ,,'jierp l er" genannt,
beffeit außerorbentlidje Sleid)= unb 9ieinigung§fraft
mirtlid) groBartig genannt inerben muff ®agfelbe be=

barf feiner iveitereii 3u[ät)e, verrichtet bie Arbeit non
felbft mtb ift 31t jebem 2Bafd)oerfaf)ren antoenbbar. ©g
merben ait allen Orten ®epotg gegrünbet. dünn vev-
lange ®ebraitd)ganioeifiuigen nnb mache einen Serfud)
mit Dem itiobernften aller ©afdjmittet „Serpier". [894

Sllat>ierft»icl odttc WotcnfenntniS unb ohne
dîotert Sîidjt oiele Steilheiten auf mufifalifdjetn ©e=
biete Dürften foldjeg 2luffetjen erregen, inie bie neuefte
'Auflage beg unter obigem Stitel erfdjieneiien ©pftemg,
Ijanbelt eg fiel) bocl) um bie ©rlernung beg Klaoier=
fpielg oljue Stolen ober foitflige Sorfenntniffe burd)
©elbftunterricl)t. ®er ©rfinber, Kapetlmeifter ïbeobor
©alther in Slltona hnt mehrere Qaljre gebraudjt, um
bie SJtethobe auf bie jetjtge ©infad)heit itnb Çmtje 311

bringen. ©0 mancher SJhififfreitnb faun fid) hiernach
ohne meitereg, lebiglid) bitrcl) Sefolgung ber ©rflärutig,
feine Siebliitgglieber felbft einüben, ba bie SJtetljobe fo
leidjt gehalten ift, baB fie ohne 9Jtüf)e non jebermanti
fofort nerftanben mirb. §eft 1 itnb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBuufd) für SStf.'2.50 Die ©jcpebition
biefer Reitling unter Stacljnahnie heg Setrageg. [556

liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenrieil, Unterwalilen.

„Otto" ist fiir die Adresse notwendig.

Sanguisat „Richter"
ist. unentbehrlich bei Blutarmut und Bleichsucht. Es zeigt
seine wohltuende Wirkung auffallend : Besserer Appetit und
gesunder Schlaf, geregelte Verdauung und frisches Aus-
sehen, allg. Wohlbefinden und Qefühl der Stärke.

Zu halien in den Apotheken, wo nicht, durch das Generaldepot „Apotheke
Richter", Kieuzlingen. Preis per Flasche Fr. 3.75. (A3251K)

1

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhabg., kein korapliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
GlUnzendo Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. JHaushaltungsgesehäft., w >

nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12u, Zürich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.
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3
CD

CD
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CD
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CO
CD

CD
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Biscuits
beliebfeste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Srhneblis Söhne,Baden.

Vorhänge
jeder Art, so schadhaft solche auch sind,
bessert dem Dessin entsprechend wieder aus

Frau Ww. Zuber
Brühlbleichestrasse 12 «, St. Gallen.

Â

Reform Waschmittel macht das Waschon zum
Vergnügen. Mit keinem andern Waschmittel zu

vergleichen. Das Ideal der Hausfrau:

Reine ölläscbe ohne Arbeit.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Alleinige Fabrikanten : [689

Ernst Hermann & Co., Uster
Fabrik clieiii.-techn. Produkte.

J

"1

ur (Uer
etwas zu »erkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. billigsten
durch die

Hrmoncen-Gxpeditfori

Otto jtuegg
ftapperswil (Zürichsee).

1

Alcool de Menthe

deRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nur echt in Originalflacons mit d.

Namen Jticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'überall erfiältlieii.

ffi
OD
OD

M

en

Schweizer Brauen-Teitung — Blätter kür àen kâusìicken Kreis

VrieMasten öer Neöaktion.

Kifrigc Leserin in W. Das Verlange» der
betreffenden Lehrmeisterin für eine Probezeit ist sehr
vernünftig und zwar im beivseitigen Interesse. Eine Ljö
jährige Lehre dauert lauge, wenn der Berns nicht
behagt und die Charaktere nicht zusammenpassen. Junge
Leute, die einen Beruf nicht näher zu kennen Gelegenheit

haben, machen sich immer irrige Vorstellungen,
«ie denken nicht daran, wie viel Untergeordnetes und
UnerguicklicheS an "Arbeiten eine >edc Lehre mir sich

bringt und wie viele Hindernisse z» überwinden sind,
nm auf eine gewisse Höhe des Könnens zu gelangen.
Es schadet tatsächlich nichts, wenn das junge Mädchen
nach absolvierter Probezeit zweimal wechselt, bis es den
ihm wirklich zusagenden Berns gefunden hat. Nur muß
dafür gesorgt werden, daß nicht Bequemlichkeit und
Liebhalnrei den überall sich findende» Unannehmlichkeiten

überhaupt au? dem Wege zu gehcn suchen. Da
mus! scharf beobachtet werden und es geht nicht an,
das junge »och dnichnus unerfahrene, nur sein äusiereS
Behagen suchendes Menschenkind ein entscheidendes Ur
teil fallen zu lassen, sondern die Verhältnisse müssen
durch die Eltern genau untersucht werden, ehe ein
Wechsel vorgenommen wird. Die Jugend versteht es
oft sehr gut, die elterliche Schwäche zum eigenen
Schaden für sich auszunützen. Ruhige Ueberleguug ist
also unerläßlich.

Fänden sich wohl edle Herzen, die einem vom
Unglück schwer heimgesuchten Familienvater, Vater dreier
minderjähriger Kinder, erwerbsbeschränkt, die drückenden
Sorgen durch Beitrag eines Scherfleins nm Erhalt
einer Existenz, wozu ihm jede Barmittel fehlen, zu
mindern. Es ist herzzerreißend, mit offenen Augen
zusehen zu müssen, wie das Verhängnis Schritt für
Schritt meinem lieben Mann näher tritt, um ihn zu
erdrücke». Mein Mann, diplomierter "Apotheker, verlor
vor Jahren durch Krankheit sein rechtes Bein, Als
Folge des großen Blutverlustes und der davon
herrührenden Entkräftung gesellte sich noch ein Lungen-
leiden hinzu, so daß der Aermsie nun siech geworden
ist. Ich selbst bin seit Jahren an einem schweren
Magen- und Darmleiden erkrankt, unfähig hiedurch
mir selbst einen Erwerb zu verschaffen. Möchte doch
meine dringende Bitte geneigte Herzen berühren, Herzen,
die eine Gabe voll zu geben vermögen, ohne daß die
Bittende oder derjenige, für den gebeten wird, au den
Pranger der offenkundigen Armut zu stehen, sich öffentlich

zu demütigen brauche» Für die liebevolle
Erfüllung uieiuer vertrauensvollen Bitte dankt zum voraus

Eine dem besten Stande angehörende, jedoch
völlig mittellose Hrau und Mutter.

7,Wj Uebcrschwemmt ist der Markt mit Nachahmg.
von Grolichs Heublnmeuseife, Daher Vorsicht b. Kaufe,

In eigener Sache!
Wie uns bekannt wurde, fabriziert die Firma

Carl Schuler à Cie,, Kreuzlingen, neben ihrem
beliebten und bekannten Salmiak-Terpentin-Waschpulver
ein neues Sauerstoff-Waschmittel, „Perp l ex" genannt,
dessen außerordentliche Bleich- und Reinigungskraft
wirklich großartig genannl werden muß. Dasselbe
bedarf keiner weiteren Zusätze, verrichtet die Arbeit von
selbst und ist zu jedem Waschverfahren anwendbar. Es
werden an allen Orten Depots gegründet. Man
verlange Gebrauchsanweisungen und mache einen Versuch
mit dem modernsten aller Waschmittel „Perplex". s894

Klavierspicl ohne Notcntenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen errege», wie die neueste
"Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavier-
spiels ohne "stolen oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, »in
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und ^ mit l! beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. L,5k> die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, jööti

liskort sut nnci billig
0«o Amstsci !i> gàmech lliiler«zlà.

TanAuisat „kickter"
ml. uucmthsbrliLli bei iZIutarinut nnck ölsielisuelit, bis /Mpst
seine. rvoliltueuclö Wirkung auttallsncl! kesserer Appetit uncl
xesuncker Scktak, xerexelto Verclauunx unck krisckes ^us»
«eben, a»x. Wotilbekinäen uncl tîekûtil âer Stärke.

/,n IiaNeii in ,1en Dpotbelceii, niât, liure» sas (Isneralclepvt „àpotbekk
UieUter", Kienânnen, Meis per I'Uaseüe M- 3.7ö. t.s.375IX)

1

I5su! ?ralcbi8eb!

ûiàps „lip-Iop"
Ueberkoeken von IVlileb, 80vvi6

jeglielik3 Anbrennen von 8pei3en
AU8ge8Cl,l0886N. 8W

Link, blüncllittbg.. kvill komplis.
kein I/vbsrwaobon cler

8poi3vo roobr. kscl. ^6uorvr3pttl-ci.
(?IUvLi6i»cjO v. 3taat-l.
«tialtsn, b'iivat.on etv. KrtiUltl. in
l)6S8. blu.N8baltiUNg8gpSOlmkti., >

niobt, clirvkt von V. I5Iì»
b'aul^r. 12n, 5Kiìî»<?I» V.

I'rospektv »nkl ^vugni^v grkltill iiiiki franko.

5-7-
cs
Z
Z
cv

cv

cv

cs
cv

cv

^7-

kiseuits

dilakkein
lioLtikeiner vssserk

/^.Zckneblis 5ökne,ösclen.

Vorkäiige
jscksr tLrt, sv ««Iincllltnt't solebs auob sincl,
lissssrt âsiu Dessin sutsprevlisnä rvisclsr aus

VVvv. ^uber
Lt-ülilbleiolikSttÄSse 12 », 5ì. KsIIsn.

Ro ft) I'M us off va i t tsl muckt clus >Vuse1it)ii !?IIIII

Vei'Aiiüßoii. j>Iif stvinsiii unàei'n FVuseliMÍttol /ii
vei'Aleieìisn. Nus Icleul tien Iluiisfruii:

steine Aâsche ohne /lrbeit.
Lstlvinixo Fabrikanten: s68ll

^fN8t Neumann Sê Lo., U8ter
Ilitltlili àoui.-àltn. Biodnlitv.

"I

etwa; zu verkaufen dat ocler

zu Kaulen sucbt.
eine Stelle zu vergeben bat

säet eine Stelle îucbt.
ocler ssnst irgentl etwas in
eine Leitung einzurücken Hal,

âer inseriert
erkolgreicbsten u. billigsten

clurcli ciie

Annoncen Sxpeclikion

vtto Zluegg
ZìsMrzwiì (Ariàee). l

^coolllelVIentke

..kicmkz
Alvlvb^eitix bestens bvcrliUrt bei

îi'âgsl' Vsàuung
IXlsgenclrücken,Iläk»ungen
Beklemmung, ÄsNigkeii.

in Oz-i^inai/incons mit ci>

nons V0HIV0UNE
«nsmbrsilu lur>I»snis1S0v.
lk5dvr»1ll vrI»S1Z11«z!i.

co



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes t>om BiicÇermar&L

28ie oft fönnte einem oerunglücften ®iitmenfd)en
oor ainfunft be§ 2(rjte§ oon ben Umfteijenben bie erfte
,£jilfe gereicht roerben, aber niemanb oerfteßt e?, richtig
einjugreifen, unb uerfefjrte 9Jîafma£)men ftiften leicht
mehr ©djaben als» Siutjen. 3n foldjen Notfällen, bie
bei ber rafcf)en Steigerung be§ 93ertet)r§ unb ber 93er=

fe£)r§mittet ftetig juneijmen, leiftet ba§ oon ©tab§arjt
®r. 93aur oerfaßte unb foeben in 18. äiuflage erfdjienene
„SamüriferßüdjCein" (120.—126. ïaufettb. Stuttgart,
Mtttf). 'iprei§ 40 ißf.) anertanntermafien gute Dienfte.
©§ gibt in turjer, fiarer SBeife SMeßrungen, bie burd)
44 Slbbilbungeu oeranfd)autid)t roerben, über bie biê
juin ©intreffen be§ 2Irjte§ notroenbigen ßilfeleiftimgen.
®ie Ulnlage be§ ©üd)(eiu§ ift prattifd) unb originell,
fobaß man jeben 3-aU beim Sluffdjlagen betreiben auf
ben erften 93Iicf finbet. ©in fotdjeb iöüdjteiu füllte
freilich öfters burdjftubiert roerben; e§ gehört nidjt in
ben 53üci)erfd)rant, fonbern in bie iHocftafcße ober in§
ïafdjenbud), roo e§ bequem ipiat) h«t. ®ie neue Sluf=

tage ift non 3Jtebginalrat ®r. ©gleicher umgearbeitet
unb burdf neue Slbfdjnitte über Verlegungen burd)
elettrifdje ©tröme, über Verbanbe unb ®ran§porte, fo*
roie burd) jatilreidje Slbbitbungen oermebrt.

Wegen iKftcinita=
tiämnß, WItebcrfud)t,
Wtieberfteiffiett (oon
Ertültirag jetriifioenb)
Stcurntgien, "Stuft*

tntnrrf), i'erftniirfimtn
totob oon mcbijtnifrfien
Ülntoritritcn bas ßtnu
ment

!H (jcumatol
(mirffamfte ©tnreibg.)
regelmäßig mit Dcftcm

(Erfolge uerorbnet.
IWßcumatoI : $r. 1.60
bie fÇlafcfje. S" allen
9(potf)efen. (843

Littel
80B] ©in braoer, junger 9Jîann, Vater oon 5 Ktnbern,
oon benen ba§ jüngfte 2 ^atjre alt ift, oerunglüdte
unb ftarb letter ®age an Slutoergiftung. ®ie §inter=
laffeiten finb nun in fehr böfer iiage, ba fie bên ©r=
näbrer oerloren haben. 3d) Jaitn bie fo nom Ungliid
ereilte SSitioe, bie itt frühereu Qafjren bei uns gebient
bat, al§ roürbige, fparfame unb fleißige Verfon beftenë
empfehlen unb möchte begüterte Seferinnen herjltd)
bitten, ber armen SJÎutter mit irgenb welcher Unter*
ftügung an Kleibern ober Varfcßaft an bie jpanb gehen

ju rooflen. 3£be Kleinigfeit tut gut unb wirb roärnt*
ftenS oerbanft. Stöbere ®etailS gibt ben Slnfragenben
QCtne $ie laitgiäörige Sefcrln ftrctu $f- t« St-

/ïCin aippretmittel oon befter ©üte ift bie feßr rafd)
in Vufnaßme gefontmene IKcmt) tReiêftârfe mit

tier Sdmettmarfe. 2Ser bnuptfädjlid) fchöite îperren*
roöfcfje erzielen mill, ber foÖte fiel) feiner attberit SRarfe
behielten. [875

8imUgbt-8eîfe
ift irt fjertorragenber Söcife geeignet, bie ffcttanfä^c un{, üMti
©erüdje an letter; Scfüffd, ïopf unb Pfanne loie auf ein
3auberiüort p entfernen unb [äfft ba§ ©efetjirr alshalb in
appetitlirf)er ©auberfeit erglänzen. ütJtan bereite fid) f)ierpt
©eifenlauge. ©djrtciben ©ie ein ©tiief ®opf)et ober Octogon
in ©d)tti|el unb löfen ©ie biefe in 1—2 Citer fyciffem 28affer
(fu âdjmierfcife auf unb geben einige Söffet biefer meieren ©eife

beut tfeifsen Slbmafc^niaffer bei.

— 1 " mm gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminkenusaim Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
f. Schachte], 1 Jahr reichend, h Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563J gegen Nachnahme

Frau A. Gr. 8pillmann, Waltersbachstr. 1, Ziiriclx IV.

Bergmann-,

vBergmann &0\\ / Zürich.

Ç ist
I we

unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen gchiiiien,
eisseii. zarten Teint und vernichtet Sommersprossen nnd alle

Hantnnreinigkeiten.
nr echt mit Schutzmarke: Zwei Berg manner. ]

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko. -
1753

CACAO „GROOTES
— • ECHT HOLLÄNDISCH • —

OS

to

ABRIK-.WESTZAAN
HOLLAND ^jpgrnrstlec 1825 ^

Hauptnieilerlage Für dit
SCHWEIZ

COCHIUS aC°, BASE'

OD
OD
CD

Br Hagen- und Mervenleidende
ist der

^ Feigenkafifee
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.
PTinVtûûiimmûflri ^er „Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenL1 vJ U011U.111J UPI 11 gerne gratis und franko zugesandt.

XDsls Beste
bricht

sich immer Bahn.

Mit diesem Prinzip haben sich die

Steinfels-Seiifen
überall nnverdränghar eingeführt.

Nur acht, wenn jedes Stück den

Firmastempel :

Friedrich Steinfels, A.-G., Zürich [848

trägt.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Sckxveiser ?rauen»Teîtung — Blätter kür âen kâusUcken Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Wie oft könnte einem verunglückten Mitmenschen
vor Ankunft des Arztes von den Umstehenden die erste
Hilfe gereicht werden, aber niemand versteht es, richtig
einzugreifen, und verkehrte Maßnahmen stiften leicht
mehr Schaden als Nutzen, In solchen Notfällen, die
bei der raschen Steigerung des Verkehrs und der
Verkehrsmittel stetig zunehmen, leistet das von Stabsarzt
Dr, Baur verfaßte und soeben in 18, Auflage erschienene
„Samariteröüchkein" <l20,—126, Tausend, Stuttgart,
Muth. 'Preis 46 Pf,) anerkanntermaßen gute Dienste,
Es gibt in kurzer, klarer Weise Belehrungen, die durch
44 Abbildungen veranschaulicht werden, über die bis
zum Eintreffen des Arztes notwendige» Hilfeleistungen,
Die Anlage des Büchleins ist praktisch und originell,
sodaß man jeden Fall beim Aufschlagen desselben auf
den ersten Blick findet. Ein solches Büchlein sollte
freilich öfters durchstudiert werden; es gehört nicht in
den Bücherschrank, sondern in die Rocktasche oder ins
Taschenbuch, wo es bequem Platz hat. Die neue Auf¬

lage ist von Medizinalrat Dr, Schleicher umgearbeitet
und durch neue Abschnitte über Verletzungen durch
elektrische Ströme, über Verbände und Transporte,
sowie durch zahlreiche Abbildungen vermehrt.

Gegen Rheumatismus,

Gliedcrsucht,
Gliedersteifheit (von
Erkältung herrührend)
Neuralgien, Vrust-

katarrh, Verstauchung
wird von medizinischen
Antoritatcn das
Liniment

Rheumatol
(wirksamste Einreibg.)
regelmäßig mit bestem

Erfolge verordnet.
Nheumatol: Fr. I.KO
die Flasche. In allen
Apotheken. (843

Herzliche Mte!
Ein braver, junger Mann, Vater von 5 Kindern,

von denen das jüngste 2 Jahre alt ist, verunglückte
und starb letzter Tage an Blutvergiftung. Die
Hinterlassenen sind nun in sehr böser Lage, da sie den
Ernährer verloren haben. Ich kann die so vom Unglück
ereilte Witwe, die in früheren Jahren bei uns gedient
hat, als würdige, sparsame und fleißige Person bestens
empfehlen und möchte begüterte Leserinnen herzlich
bitten, der armen Mutter mit irgend welcher
Unterstützung an Kleidern oder Barschaft an die Hand gehen

zu wollen. Jede Kleinigkeit tut gut und wird wärm-
stens verdankt. Nähere Details gibt den Anfragenden
gerne Die langjährige Leserin Frau Pf. in N.

/«Lin Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
in Aufnahme gekommene Remy Reisstärke mit

der Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollte sich keiner andern Marke
bedienen. j875

6unligkt-6eife
ist m hervorragender Weise geeignet, die Fettansätze und Übeln
Gerüche an Teller; Schüssel, Topf und Pfanne wie auf ein
Zauberwort zu entfernen und läßt das Geschirr alsbald in
appetitlicher Sauberkeit erglänzen. Man bereite sich hierzu
Seifenlauge. Schneiden Sie ein Stück Doppel oder Octogon
in Schnitzel und lösen Sie diese in l—2 Liter heißem Wasser
zu Schmierseife auf und geben einige Löffel dieser weichen Seife

dem heißen Abwaschwasser bei.

WM ^ MM I » MM llidt sofort natUrlioll rosjxo (Zosiolltàrdo. Koino godminko
(?»rantiort onsielltdaro, uusokäcNiollo ^nwonZunK.

3odaolltoI, 1 ^lallr roiekvnâ, ü k?r. äiskrot vorsonäot

Irtri, <Zi. >VaU«i sb! okstr 1, Xi.i i.-I» r V

verging^
Minilclià

i â/c//.

slst

leinene Vofliânge
in künstisrisellsr àrskullrK. sinpkslllsn

Kiiex-8àM S l!o,, Mteàr
^bbiickungsn unü f^rsisiiston gratis unck franko.
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eac/w.envois
Usllvtnieüerlzge kür ün

8

M Ksgen- unà ZVerveàiàeà
ist àsr

AI
783j lzssonàsrs ^u srnxkslllsn.
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laclelloses uncl garantiert reines Fabrikat
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âsr „Zoti^voi^or I^ranon^oitnns" ^vorâon ank Vorlan^on
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